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9 agesordnung ſteht die Berathung des MarineetatsDu der e ſinendes von der Budgetkommiſſion beantragte

vorReſClkheichetag wolle beſchließen zu erklären daß die Marine

Verwaltung bei dem Bezug von Kohlen den gebotenen finan
ziellen und wirthſchaftlichen Rückſichten entſprechend gehandelt

bat i Reichstagesv Henk dk Die frühere Vorliebe des Reichstagegar de Naſe iſt allmälig erkaltet, Die großen Anforderungen

die die Militärvorlagen an die Opferfähigkeit ſtellen haben viel
dazu beigetragen die jüngere Schweſter der Armee die Marinezu kürzen In den kommenden Kriegen werden die Entſcheidungen
nicht ſo ſchnell fallen wie 1870/771 Wenn die Forderung für Die
MatroſenArtillerie Compagnie abgeſetzt wird ſo bedenken Sie
daß Geſchütze die nicht von den eniſprechenden Mannſchaften be
dient werden nur den Werth alten Eiſens haben Glauben Sie
daß der Gegner ſich durch den Anblick der Wälle von denen aus
vielleicht geſchoſſen werden könnte wird graulich machen laſſen
Sie wollen die Torpedobauten beſchränken Bedenken Sie daß
die Torpedos die Mikroben und Bacillen des Meeres ſind Be
willigen Sie die Mittel dafür und ebenſo für die Trockendocks
Meine Partei wird für alle dieſe Poſitionen ſtimmen

Die Kom miſſion r die Forderun
S n roſemn e rtillerie im
49,764 M abzuſetzen

Abg Hahn dk beantragt dieſe Summe zu bewilligen
Staatsſekretär Hollmann Eine Begründung für dieſe Forde

rung habe ich bereits in der Kommiſſion ausführlich gegeben
Die Marinefeſtungen ſind von außerordentlicher Wichtigkeit für
die unterſeeiſche Vertheidigung Es fehlt aber vielfach an der
nöthigen artilleriſtiſchen Beſaßzung Deshalb fordern wir eine
neue Compagnie Es wurde ſchon früher anerkannt daß Marine
ſoldaten leichter eine Seefeſtung vertheidigen als Landſoldaten
Darum legen wir großen Werth auf dieſe Forderung und wenn
ſie abgelehnt wird ſo ſchaffen wir einen großen Nothſtand

Abg v Heuk bittet die Forderung zu bewilligen
Abg Scipio natl unterſtützt die Forderung mit Rückſicht

auf die Bedeutung der Feſtung Cuxhaven und auf die Land
armee die einer Unterſtützung in der Vertheidigung der Feſtung
durch die Marine bedürfe

Abg Dr Lingens Centr tritt dieſen Ausführungen bet
Die Forderung der Regierung wird darauf mit den

Stimmen der Konſervativen der Reichspartei der National
liberalen und einiger Centrumsabgeordneter angenommen

n er37 waren bei der Abſtimmung im ganzen etwa 80 Mit
glieder

Jm Kapitel Betrieb der Flotte ſind an perſönlichen Aus
gaben Zulagen Schiffsverpflegüng 2c ſowie an ſächlichen Aus
gaben Betriebs materialien 2c im ganzen von der Kommiſſion
535,000 M abgeſetzt worden

Abg Dr Hammacher nl leitet die Diskuſſion auf die oben
erwähnte Reſolution über Jch gebe zu daß die Schwankungen
in den weſtfäliſchen Kohlenpreiſen bei der Marineverwaltung den
Verdacht erregen mußten als ob das Syndikat die Privatintereſſen
auf Koſten der Marineverwaltung hätte pflegen wollen Den
Thatſachen entſpricht das durchaus nicht Der Vortheil der
Marineverwaltung durch Bezug aus England beträgt nur
50,000 M eine Summe die doch nicht groß genug war
e es zu rechtfertigen die Kohlen nicht aus Weſtfalen zu be
ziehen

Bei einer zweiten Submiſſion wurden die deutſchen Zechen
gar nicht zugezogen
bekannt wurde daß nur engliſche Lieferanten aufgefordert waren
gaben auch deutſche Zechen ein Gebot ab das wie die Verwaltung
behauptet zu ſpät ankam um berückſichtigt zn werden Die
Differenz des deutſchen Angebots von dem engliſchen betrug nur
5000 M Ich vertrete hier die Loyalität der weſtfäliſchen Zechen
und muß der Behauptung entgegentreten daß dieſelben unreelle
Abſichten hatten Das Verfahren der Marineverwaltung hat im
Lande Unzufriedenheit erregt und es freut vie daß der Chef

für eine
etrage von

des Reichsmarineamts in der Kommiſſion dieſen Vorgang als d
zunliebſam bezeichnet hat Da wo ohne Verletzung der
finanziellen Jntereſſen ohne weſentliche Opfer die Arbeit im
eigenen Lande gemacht werden kann ſind inländiſche Fabrikanten
damit zu betrauen Die Jnländer werden es ſich zur Ehre an
rechnen ſolche Arbeiten auszuführen

Was die Frage des Kohlenbezugs betrifft ſo glaube ich
daß die Kohlenwerke am wenigſten recht haben die Frage noch
einmal in die e zu bringen Der Marineverwaltung
waren zwei Angebote gemacht eins zu 12, das andere zu 12
Erſt am 20 Oktober als es bereits zu ſpät war kam eine
Offerte zu 9 und die Marineverwaltung konnte von ihr keinen
Gebrauch mehr machen da der Zuſchlag bereits erfolgt war Es
iſt uns innerhalb eines halben Jahres ein Preisabſchlag offerirt
worden um 33 M ehe Kohle wurde aber loco Ham
burg im März zu 9,50 im April zu 8,50 M verkauft hört
hörk links während ſie der Marineverwaltung loco Zeche mit
1250 M angeboten war Dieſes Beiſpiel beweiſt wie recht wir
hatten als wir die weſtfäliſche Kohle nicht berückſichtigten Uns
werden im Etat gerade in dieſem Kapitel jährlich ſo viel Ab
ſtriche gemacht daß man ni verlangen kann daß wir hohe

ohlenpreiſe zahlen In Belgien und Holland bekommt man
weſtfäliſche Kohlen s als bei uns und deswegen beziehen
auch viele Hamburger Rhedereien die weſtfäliſchen Kohlen anſtatt
t Hamburg in Antwerpen Hört hört links Leider wird

ieſe ggrage nicht immer ſo ruhig und ſachgemäß behandelt wie
vom Abg Hammacher Noch vor wenigen Tagen iſt die Marine
beſſſa tang n er Preſſe und im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

t igegriffennationehr Tntereſſen Wenn die nationalen Jntereſſen dahin
gehen der arineverwaltung die Kohlen zu vertheuern ſo kann
man doch nicht verlangen daß wir dieſen Beſtrebungen folgen
f Abg Bebel Sozd Es wird dem Abg Hammacher eben
d nis gelingen die Loyalität der weſtfäliſchen Zechen zu ver
e wie einen Mohren weiß zu waſchen Das Vorgehen der
h arineverwaltung iſt unanfechtbar Der Kohlenverkaufsverein
bat immer den Zweck verfolgt nach dem Auslande möglichſt billig
zu Schleuderpreiſſen u verkaufen um im Jnlande deſto höhere
er zu nehmen rſt als die Zechen erfuhren daß die Marine

waltung die Kohlen vom Auslande beziehen wolle ſtellten ſie
en Prels den ſie vorher nicht hatten ſtellen wollen Das

denn man im Geſchäftsleben Unreellität Man verlangt von
Le Herren S nicht daß ſie um der bloßen Ehre willen die
re Kvernehmen einen Nutzen ſollen ſie haben aber reell
hier Ke vorgehen Jetzt hat ſich ſogar ein Kohlenſyndikat ged ch das auf eine weilere Preisſteigerung gerichtet iſt Sie
dige rerwaltung muß gerade beſtrebt ſein dieſe Ringbildung zu
drü brechen in ihrem eigenen Jntereſſe und in dem der
giwaten Jnduſtrie Man rechtfertigt das Shyndikat mit
den Produktionsregelung unter Hinweis auf den Nutzen
h die Arbeiter davon haben würden Den Arbeiter
n t man vor die Aktionäre meint man Sehr richtig links
über i den Sozialdemokraten Solche Ringbildungen haben
zeigt ngeheueren wirthſchaftlichen Schaden angerichtet Leider
Wichen die preußiſche Staatsverwaltung geneigt die Hand zu
herber äingbildungen zu reichen wie ſie bei dem Kaliringe in
dure geniden Maße betheiligt iſt Die Marineverwaltung iſt

rregt ſeinen m Reſt po e mora
wenn die Reſolution der Kommiſſion einW angenommen wird t on ein

Dieſes Verfahren iſt nicht richtig Als M

worden wegen angeblicher Verletzung der

S Abg Dr Hammacher natl Daß das erſte Angebot der weſt
fäliſchen Zechen abgelehnt worden iſt habe ich ja nicht bekämpft
Aber ich beklage die Ablehnung des ſpätern Angebots Kohlen
herzuſtellen die den Anforderungen der Marineverwaltung ent
ſprechen und 80 Proz Stücke enthalten müſſen iſt ſehr ſchwer
und deshalb vertheuern ſich die Preiſe

Abg Graf v Kanitz dk Es iſt verfrüht über das Kohlen
ſyndikat ſchon jetzt ein wegwerfendes Urtheil zu fällen Jch gebe
die Hoffnung nicht auf daß das Kohlenſyndikat ſich bemühen
wird Mißbräuche zu beſeitigen wie ſie jeht vorgekommen ſind
Bei dem durchgängig gleichbleibenden Angebot von 12,50 M
kann man doch nur von Verabredung ſprechen Wenn eine
er kommen ſolle ſo kann das nur geſchehen wenn das
jetzt gebildete Kohlenſyndikat das Jntereſſe der Konſumenten und
Produzenten in gleicher Weiſe berückſichtigt

Staatsſekretär Hollmann Die Submiſſion war eine all
gemeine und es meldeten ſich ſchleſiſche weſtfäliſche Zechen und
der Kohlenverkaufsvereine Es wurde ſogar den einzelnen Zechen
bedeutet einzeln für ſich anſtatt durch den Kohlenverkaufsverein
Angebote zu machen

Abg Brömel dfr Graf Kanitz ſprach fromme Wünſche für
das Syndikat aus und hofft mit Vertrauen und Wohlwollen auf
die Mäßigkeit deſſelben Jch kann dieſe Wünſche theilen Aber
weit mehr als ſolche frommen Wünſche bietet das Verfahren
der Marineverwaltung eine Gewähr dafür daß wir keine
r ile erleiden Darin liegt die Bedeutung der heutigen

e

Auf allen Seiten des Hauſes iſt man einverſtanden daß wenn
es ſich nur um ganz kleine Preisunterſchiede handelt man eine
nationale Pflicht erfüllt wenn man bei einheimiſchen Betrieben
beſtellt Von dem enormen Preisabſchlage der von den weſt
fäliſchen Zechen der Marineverwaltung gegenüber gemacht
worden iſt iſt in anderen Geſchäften während der Monate März
bis Oktober des Vorjahres nicht im mindeſten die Rede geweſen
Das Verhalten der Zechen charakteriſirt ſich dahin daß zuerſt
eine ungeheure Vertheuerung ſtattgefunden hat und zuletzt ein
Herabgehen des Preiſes bewirkt durch die Angſt der Pro
duzenten infolge des Verhaltens der Marineverwaltung
Abg Graf v Kanitz Jch bemerke daß ich dem Kohlenſyn

dikat weder mit wohlwollendem Vertrauen noch mit vertraulichem
Wohlwollen ſondern nur abwartend gegenüberſtehe
Abg Bebel e Wenn die Unternehmer für die Arbeiter

hätten ſorgen wollen dann hätten ſie das gleich bei der erſten
Submiſſion thun müſſen Sie haben das nicht gethan Dadurch
haben ſie ſich und die Arbeiter geſchädigt

756 W r Kommiſſion vorgeſchlagenen Abſtriche werden
genehmigt

Die Reſolutton wird gleichfalls nahezu einſtimmig an
genommen

Beim Kap Jnſtandhaltung der Flotte und der
Werftanlagen bemerkt

Abg Dr Hirſch dfr Auf den Werften insbeſondere in
der in Kiel werden Arbeiter über 40 Jahre in der Regel nicht
angenommen Ueber dieſen Mißbrauch haben ſich ſelbſt die
gemäßigt geſinnten Arbeiter beſchwert Es iſt an der Zeit daß
jene Vorſchrift ein für allemal aufgehoben würde Denn durch
jene Vorſchrift wird den Arbeitern der ehrliche Erwerb im Alter
unmöglich gemacht Jn der Kommiſſion hat ja der Staatsſekretär
eine entgegenkommende Erklärung abgegeben Jch möchte an
fragen ob die Werftverwaltung infolge der Erklärung bereits ihr
Verhalten geändert hat

Staatsſekretär Hollmaun Jch habe es dem Ermeſſen der
einzelnen Behörden überlaſſen über die Leiſtungsfähigkeit der be
treffenden Arbeiter zu urtheilen und dangch Stellung zu nehmen
Zu dem zweiten Fall fehlt mir das Material Sollte jedoch
thatſächlich eine Härte vorliegen ſo wird die Marineverwaltung

Lilderung eintreten laſſen
Damit iſt das Ordin a rium erledigt bei dem nach den Be

ſchlüſſen der Kommiſſion außer den bereits erwähnten folgende
Abſtriche gemacht worden ſind beim Kapitel Rechtspflege
4050 Mk nebſt 180 Mk Bureaukoſten bei dem Kap Geldver
pflegung der Marinetheile 24,000 Mk beim Kap Betrieb der
Flotte 535,000 Mk beim Kap Naturalverpflegung 20,073
beim Kap Garniſons und Servisweſen 3936 Mk beim Kap

Wohnungsgeldzuſchuß 1980 Mk beim Kap Jnſtandhaltung
er Flotte und der Werftanlagen 154,950 beim Kap
Waffenweſen und Befeſtigungen 216 Mk
Darauf ſchlägt der Präſident dem Hauſe vor ſich zu vertagen

und ſetzt auf die Tagesordnung am Mittwoch 1 Uhr die Be
rathung des Extraordinariums und kleinere Vorlagen an

Zur Geſchäftsardnung verlangt
Abg Graf v Balleſtrem CEtr den morgigen Tag für die

noch außenſtehenden Jnitiativanträge reſervirt zu ſehen damit derm i enantrag des Tentrums noch vor Oſtern zur Berathung
omme
Die Abg Frhr v Manteuffel dk und Schmidt Elberfeld

dfr befürworten den Vorſchlag des Präſidenten
Da die Abſtimmung über den Antrag Balleſtrem für den

Centrum und Sozialdemokraten ſtimmen zweifelhaft bleibt ſo
erfolgt die Auszählung des Hauſes die die Anweſenheit von 137
Stimmen 76 gegen für den Antrag Balleſtrem ergiebt

Das Haus iſt ſomit beſchlußunfähig und es bleibt bei der vom
Präſidenten vorgeſchlagenen Tagesordnung

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 7 März 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat der Anſiedelungs

Kommiſſion
liegt ein Antrag v Czarlinski vor die Regierung

zu erſuchen möglichſt noch im Laufe dieſer Seſſion einen Geſetz
entwurf über die Aufhebung des Anſiedelungsgeſetzes
einzubringen

Abg v Czarlinski Pole Trotz alles Widerſpruches der
Regierung müſſen wir bei der Behauptung bleiben daß es ſich
bei der Anſiedelungspolitik nicht blos um Germaniſirung ſondern
auch um Proteſtantiſirung handelt Denn kaum iſt ein Gut
beſiedelt ſo C man auch ſchon an die Gründung einer
evangeliſchen Schule Die Anſiedelungskommiſſion iſt nichts
anderes als eine Verſorgungs Anſtalt für bankerotte deutſche
Landwirthe
Wir hoffen von der Regierung daß ſie den richtigen Weg

finden wird um das Geſetz zu beſeitigen und bitten daher
um Annahme der Reſolution Beifall bei den Polen und im
Centrum

Abg Sombart natl Da kleine Güter beſſer rentiren als
der Großgrundbeſitz ſo ſollten in Polen und Weſtpreußen von
der Anſiedelungskommiſſion nur kleinere Stellen etablirt werden
wir haben dort bereits genug Großgrundbeſitz Die Parzellirung
der Gutsbezirke iſt ein großer Vorzug des Anſiedelungsgeſetzes
wie des Rentengütergeſetzes Der Vorwurf daß die Anſiedelungs
kommiſſion eine Verſorgungsanſtalt für bankerotte deutſche Land
wirthe ſei enthält eine cbenſo ſtarke wie unberechtigte Kritik
Es iſt erfreulich daß das Vermögen der Anſiedler von Jahr zu
Jahr wächſt Jch ſpreche meine Befriedigung über die bis
herigen Reſultate aus und wünſche daß von Jahr zu Jahr mehr
Anſiedler dorthin gehen

Miniſter v Heyden Es liegt keine Veranlaſſung vor für die
Stagtsregierung Stellung zu vehmen zu einer Aufhebung des

ſchlüſſig gemacht hat
Anſiedelungsgeſetzes bevor das Haus ſich zu dieſer Frage nichtEs handelt ſich nicht um ein Kampfgeſetz

der Ausweiſungen

Halle Mittwoch 8 März 1893

en die Polen ſondern lediglich um die Stärkung des Deutf33 Die Polen ſollen nicht von der Beſiedelung ausgeſchlo ſen
werden denn von dem Rentengütergefſetz können ſie ebenſo e
brauch machen wie die Deulſchen Auch eine Proteſiantiſtkung im
nicht Seäbſichiigt Wenn man Gemeinden nach der Konfeſſion
ihrer rn vereinigt ſo wird dieſer Grundſatz wohl gebilligt
werden Wenn wir neue Läuerliche Gemeinden ſchaffen ſo werden
dieſe einen Kriſtalliſationspunkt für kleinere Anſiedelungen bieten
und es wird damit auch zur Löſung der Arbeiterfrage beigetragen

Daß ein Geſetz mit den zur Verfügung ſtehenden Geldmitteln
ünſtig auf das Land wirken muß liegt auf der Hand Eine Be

eitigung des Großgrundbeſitzes bezweckt unſere Politik nicht
Mit ſeinem Vorwurf über die bankerotten Landwirthe hat Abg
v Czarlinski wohl nur gemeint daß in der Zwiſchenzeit bis zur
Beſiedelung bankerotte deutſche Landwirthe zu Verwaltern e
geſetzt werden Jch nehme keinen Anſtand zu erklären daß dasoft vorkommt aber wir haben auch bankerotte polniſche Guts

e dazu verwendet Das iſt doch kein Vorwurf für die Kom
miſſion

Abg Nickert dfr Es wäre wünſchenswerth wenn ein
ſchriftlicher Bericht vorläge Jn der Kommiſſion wurde aus den
Ergebniſſen des Anſiedelungsgebietes gefolgert daß wir keine
gute Ernte gehabt hätten wie es in der Thronrede behauptet
worden ſei Von den Erträgniſſen eines verhältnißmäßig kleinenGebietes kann man doch nicht ein allgemeines Urtheil fällen

Bei der Anſiedlungsfrage iſt für mich die wirthſchaftliche Seite
von untergeordneter Bedeutung Aber das möchte ich hervor
heben daß hier der Punkt iſt wo geſpart werden kann viel eher
als bei den Berggewerbegerichten Jch erinnere mich noch der
Zeit wo wir mit dem Fürſten Bismarck im Polenkampf gerungen
haben Heute ſtimmen alle Parteien überein in der Verwerfung

und der anderen Polengeſetze Auch die
Staatsregierung nimmt heute einen anderen Standpunkt ein
Aber warum zieht ſie nicht die Konſequenz und hebt die ganze
Bismarck ſche Geſetzgebung auf Wir werden den Antrag von
Czarlinski annehmen Unruhe und Zwiſchenrufe rechts Das iſt
doch die Konſequenz unſerer bisherigen Haltung Die volniſchen
Abgeordneten haben die Verfaſſung beſchworen wir haben kein
Recht ſie zu Parias herabzudrücken Wir dürfen nicht nationale
Verhetzung treiben Die Konſervativen machen auch ſchon Fort
ſchritte ſie ſehen in der Unterſtützung polniſcher Kandidaturen

Jch furchte den Kampf mit denkeinen Vaterlandsverrath mehr
Polen nicht aber die Deutſchen ſind eingeſchläfert
denn ſie haben einen Theil ihrer l bier auf die
Geſetzgebung gewälzt Wir wollen freien Wettbewerb
auch auf dem Gebiete der Kultur Daß dies Hundert
millionengeſetz nicht günſtig gewirkt hat iſt von den Mitgliedern
aller Parteien anerkannt worden Auch von Landwirthen wird
anerkannt daß dies Geſetz eine Art polniſcher Rettungsbank iſt
Wie die Sozialdemokraten durch das Sozialiſtengeſetz gros ge
worden ſind ſo gewinnen die Polen durch das Anſiedlungsgeſe
einen Punkt an dem ſie ihre Agitation einſetzen können Kapitalkräftiger ſind die Polen geworden und können ſich um ſo eifriger
der national polniſchen Agitation widmen Wer Erbitterung
ſchafft ſchadet ſeiner eigenen Politik das möchte ich auch dem
Miniſterpräſidenten in Bezug auf die Beſtätigungsfrage ſagen
Das Rentengütergeſetz ſteht in direktem Widerſpruche mit dieſem
Geſetz Zu erwägen wird ſein ob das Geſetz nicht in ein ſozial
politiſches verwandelt werden kann Hat man einen politiſchen
Fehler gemacht dann muß man dies durch die That offen aner
kennen Verwandeln Sie das Kampfgefetz in ein Geſetz das
zur Verſöhnung führt Tebhafter Beifall links und im
Centrum

Miniſterpräſident Graf Enlenburg Niemand hat beſtritten
daß dies Geſetz ein politiſches iſt aber allerdings ſind wir
außerordentlich zufrieden daß das Geſetz ſo ausgeführt iſt daß
es auch ſozialpolitiſch gewirkt hat Auch Arg Rickert
konnte nicht ableugnen daß ein Kampf zwiſchen Polen und
Deutſchthum ſtattfindet Ich kann ihm jedoch darin nicht folgendaß die Deulſchen in dieſem Kampfe nicht unterſtützt werden

dürften Die Erfahrungen haben bewieſen daß die polniſche
Nationalität ſich weiter verbreitet auf Koſten des Deutſchthums
Dieſem Prozeſſe entgegenzutreten iſt der Zweck dieſes Geſetzes
ohne daß irgendwie eine Feindſchaft en die Polen beſteht
Widerſpruch bei den Polen Das iſt keine Feindſchaft wenn

man jemand auf ſeine Machtſphäre beſchränkt Die Ausführungen
des Abg Czarlinski ſind prinzipiell unrichtig und thatſächlt
eine maßloſe Uebertreibung Davon kann keine Rede ſein da
das Geſetz die Unterthanen polniſcher Nationalität zu Staats
bürgern zweiter Klaſſe macht Jn welchen Rechten werden
Sie denn beſchränkt Aus allen dieſen Gründen bitte ich
gFiſt r Reſolution abzulehnen Beifall rechts Ziſchen bei den
Polen

Abg v Brodnicki Pole bezeichnet das Geſetz als Kampf
geſetz Die Beſtimmung daß kein Anſiedler ſein Gut an
einen Polen weiter verkaufen ditſe, bewirke nur daß
ſich die Anſiedler bei der Kommiſſion durch polenfeindliche
Stellungnahme beliebt zu machen ſuchten Das ganze
Geſetz ſei alſo eyniſch Vicepräſident Frhr v Heereman
rügt dieſen Ausdruck Das Geſetz müſſe Ausdruck des
e s ſein dieſes Geſetz ſei jedoch Ausdruck des kraſſeſten

nrechts
Abg v Tiedemaun Lobiſchin fk führt aus daß die Aus

hen ger der polniſchen Redner viel zu weit gingen Der poli
tiſche Beigeſchmack des Geſetzes habe ſich längſt verloren

Abg Dr Bachem ar Wir werden für den Antrag Czar
linski ſtimmen Wie die Dinge liegen wäre es eigentlich an der
Staatsregieruug mit dem Antrag auf Aufhebung des Geſetzes zu
kommen Nach dem vorliegenden Berichte erſcheint es zweifel
haft daß man ſich nicht blos auf die Sicherung des deutſ
Beſitzſtandes beſchränkt ſondern auch in durchaus polniſche Be
zirke einzudringen ſucht
Abg Frhr von 3 konſ Das Geſetz hat durchaus keinen

Kampfescharakter Die Anſiedelungskommiſſion hat die i
geſteckten Grenzen durchaus nicht üderſchritten Bezei
nenderweiſe befindet ſich unter den Koloniſten auch nicht ein
einziger Jude Wo es ſich darum handelt durch körperliche
Anſtrengungen ſein Brot zu erwerben iſt kein Jude da

Abg Renkirch df Die Regierung wird gut thun das un
ſelige Geſetz ſobald als möglich aufzuheben Daſſelbe hat nur
dazu gedient die Polen unnöthigerweiſe zu verbittern denn ſieſtehen der Anſiedelungskommiſſion bei weitem ungünſtiger gegen
über als die Deutſchen

Der Etat der Anſiedelungs Kom miſſion ſowie das
Etatsgeſetz werden genehmigt

Zu letzterem bemerkt

Finanzminiſter Dr Miquel Wir haben jetzt keine eigent
lichen Betriebsfonds Dieſelben haben wir auch nicht nöthig
weil wir noch immer von den großen Anleihen zehren können
Aber wir wollen mit dieſem Anleiheſyſtem aufhören Deshalb

bitte ich um die Ermächtigung Schatzanweiſungrn ausgeben zu
dürfen

Damit iſt zweite Leſung des Etats erledigt
Die Vorlage betr die Aufhebung der Frankfurter Me

dizinglord nung wird nach kurzer Befür vortung durch den
ba Graf Elberfeld in erſter und zweiter Leſung ge

nehmigt
Zu der Denkſchrift über den Bau von Waſſerſtraßen

wird ein Antrag Schöller fk angenommen betr Vor
legung einer Ueberſicht über die Koſten der bereits vollendeten
und noch zu vollendenden Waſſerbauten

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Leſung detz
Eta t

Schluß 4 Uhr 15 Min



Zahlungs Rinstellungen

Amis i z eNamen Wohnort SSso z
Berliner Kohleowerke

Aktienges Borlin Berlin 3 5 25 3 18 5Rudolt Künstedt Km Kassel Kassel 3 15 4 18 3 29 4
Jul Brune Kfm Herford Herford 3 30 3 27 3 10 4
Erste Kottbuser Papier
waarenfabrik ViktorSchönfeld Kotthbus Kottbus 4 28 3 17 4Karl Rande Kſm Rödding Rödding 3 25 3 26 3 4

L Difflo Buchdruckerei
besitzer Schwerin Schwerin 3 15 4 Z3 26 4Girnus Skalix Tilsit Tilsit 3 4 28 3 11 4Wilh Drube Handelsm Vecken Wernige

stedt rode 3 12 4 4 29 4Joseph Linz Kfm Witten Witten 3 15 4 88 3 27 4

Wanren und Produktenberltehte
Getreide

Lelprig 7 März Weizen per 1000 kg netto in ländischer 152
154 M vez u Br do ausländischer M Matt Roggen per
1000 kg netto in ländischer 130 133 M bez u Br do ausländiseher

Matt Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 168 M
bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 120 130 M
bez u Br Hafer per 1900 kg netto inländischer 148 151 M bez u
Br do ausländischer

Hamburg 7 März Weizen loco ruhig holsteinischer loco
neuer 152 155 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 132

134 russ loco rubig Transito 106 nom Hafer ruhig Gerste ruhig
Stettin 7 März Werzen un verändert loco 145 149,00 per April

Mai 152,00 per Mai Juni 1d3,50 Roggen loco unverändert 123 126,00
per April Mai 128,75 per Mai Funi 130,25 Pomm Hafer loco 133 138

Breslau 7 März Roggen per März 130,00 per April Mai 132,00
per Mai Juni 133,00

Wien 7 März Weizen pr Frühjahr 7,48 Gd 7,51 Br per Herbst
7,5 Gd 7,68 Br Roggen per Frühjahr 6,54 Gd 6,57 Br per Mai
Juni 5,66 Gd 5,69 Br Hafer per Frühjahr 5,94 Gd 5,97 Br

Pest 7 März Weizen loco matt per Frühjahr 7,31 Gd 7,33
Br per Herbst 7,46 Gd 7,47 Br Hafer per Frühjahr 5,56 Gd 6,58 Br

Amsterdam 7 März Weizen per März per Mai Koggen
pr März 135 per Mai 130

New ork 7 März Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

Zucker
Hamburg 7 März Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
De März 14,22 per Mai 14,45 per Sept 14,45 per Dez 13,02
est

Ha mburg 7 März Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
äukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
März 14,20 per Mai 14,40 Sept 14,4 per Dez 13,02 Abgesehwächt

Hamburg 7 März Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 /0 frei an Bord Hamburg per März
14,c2 per Aug 14,72/3 Stetig

Paris 7 März Schlussbr Rohzucker behauptet 88 loco
38,25 à 38,50 Weisser Zucker tröge Nr 3 pr 190 kg per März 40,50
per April 40,75 per Mai Aug 41,5 per Okt Dez 86,87

London 7 März 900 Javazucker Io0co 16 stetig Rüben Roh
zucker loco 14 fest

Ant werpen 6 März Sofort 34,50 Frese 36,00April Juni
Free, Okt Dez 31,75 Fres

Kaftfee
Hamburg 7 März Kafſee ruhig VUmsatz Sack
Hamburg 7 März Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr März 84 pr Mai 82 pr Sept 81/, pr Dez 80/, Behau tet
Hamburg 7 März N chmittagsbericht Good average dantos

pr März 84 per Mai 82 pr Sept 81/, pr Dez 80 Rubhug
Hamburg 7 März abends 6 Ubr Bericht der Hamb Firma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per März 84 per Sept
82 per Dez 80 Stetig

Amsterdam 7 März Java Kaffee good ordinary 54
Havre 7 März vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Co Katfee average Santos perMärz 106,25 pr Mai 103,50 pr Sept 102,75 Rubig
Spiridus

Leipzig 7 März Spiritus unversteuert per 10,000 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 53,70 M mit 70 do 33,99 M G

Danzig 7 März Spiritus per 10,000 i loco Kontingentirt 52,09
nicht Kontingentirt 32,00

Königsberg 7 März Spiritus per 100 1 100,0 1000 50 per
Febr 50 per März 50 p o 25 P

Posen v März Spiritus loco ohne Fass 50er 51,10 do loco
ohne Fass 70er 31,60 Ruhig

Stetiin 7 März 8Spiritus loco fest mit 70 M Konsumsteuer
33,00 per April Mai 32,70 per Aug Sept 24,60

Hawburg 7 März Spiritus loco geschältslos per März 22 Br
per März April 22/ Br per April Mai 22 Br per Mai Jum 225 Br

Breslau 7 März Spiritus per 100 1 1090 exel 50 M Ver
brauchsabgaben per März 51,30 do do 70 M Verbraucheabgaben per
März 31,70 do do per April Mai 32,40 do do per Mai Juni

Pa ris 7 März Spiritus behauptet per März 48, 0 per April 48,25
per Mai Aug 48,09 per Sept Dez 44,90

Petroleum
Loco 10,25
Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum
remer Petroleum Börse Fasszollfrei Pest

8,25 Br
Hamburg 7 März Petroleum loco fest Standard white loco

6,20 Br per Aug Dez 5,15 Br
Aniwerpen 7 März Sechluses Bericht Raffinirtes Type weises

loco 12 bez und Br pr März 125, Br per April Mai 125/5 Br per
Sept Dez 127 Br Fest

New NXork 7 März Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
ne certificates pr April

Gelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 7 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Faze Plauer

Gek Ctr Kündigungspreis N Loco mit Fass ohneFass per diesen Monat per April Mai 51,3 50,8 bezper Mai Juni 51,3 50,8 bez per Sept Okt 51,7 51,1 bez
Leipzig 7 März Kaps per 1000 kg netto Rapskuchen

Rüböl per 100 kg netto ohne FassW kg netto I243 M bezü Ziemlich festges 51 41 bez gefrorenes
Koln 7 März Küböl loco 56,50 pr Mai 53,70 per Okt 53,79
Steittin 7 März Rüböl loco ruhig per April Mai 51,50 per

Sept Okt 51,50
Breslau 7 März Rüböl pr März 55,00 pr April Mai 55,50
Bremen 7 März Schmalz fest 8Shafer Pf Wilcox 60

Pfg Choice Grocery 60 Pfg Armour 60 Pfg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks 53 Vlg Cudahy 60 Alles Briefpreise

Hamburg 7 März Kuböl unverzollt matt loco 52
Pest 7 März Kohlraps per August Sept 11,90 Gd 12,00 Br
Paris 7 März Rüböl ruhbig pr Alärz 58,75 per April 59,25 pr

Mas Aug 60,25 per Sept Dez 60,50
Petersburg 7 März Talg loco 60,00 per Aug

Hülsenfrüchdte
Berlin 7 März Amtl Mais per 1000 kg Loeo unverändert

Termine wenig verändert Gek t Kündigungspreis M Loco
113 bis 126 M nach Qual per diesen Monat per März April
per April Mai 108,75 bez per MAai Juni 108 bez per Jum Juli 108 bez
per Juli Aug per Sept Okt

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 160 205 M
337 149 M D Q

Leipzig 7 März Mais per 1000 kg netto amerikanisecher 125
bez u Br rumänischer 122 125 M bez u Br Donau 122 125 M
bez u Br ungarischer 122 125 M bez u Br

Danzig 7 März Erbeen unverändert
Königeberg 7 März Weisse Erbsen 132
Liverpool März Mais rubig
Pest 7 März Mais per Mar Juni 1893 4,69 Gd 4,70 Br
Wien 7 März Anis per Mai Juni 1893 5,01 9d 5,04 Br

Futterartikel
März Palmkuchen deutsebhe 112 Cocoe

150 Baumwollsaatkuchen 130 MA Erd
Rapskuchen 120 Lein
für 1000 kg Rüböl sull

Ztettin 7 März
Bremen 7 März

Ofzielle Notirung der

D Futterwaare

Hawburg 6aueskuchen deutesche
nusekuchen 135 155 M je nach Qual
kuchen 145 Palmkernschrot 100
loco 62,50 M Leinöl still loco 51,00 M

Chemische Produkte
Lopdon 6 März Chiliealpeter 9 eh 9 d für gewöhnliche 9 b

20 d für chemische Sorten

Piv Eigenb Stamm Akt Piv
Breslan 7 März Zink umeagtszlos 10 Altenburg Zeits 205,00b2B 6 Ieipz Banbanke 106A ws ter d am 6 März Bancaszinn 55, Lho Auerig Tepit 442000 10 t do Bierb W Wo
London 7 März Chili Kupfer 45 per 3 Mongt 7 Böhm Westb 50h 180,000 v Riebeck Co 169,00London 7 März Blei epan 97 Leirl engl 10 IatrI Zinv 10 Busehtehrad t 186,100 4 Lypr Kammgare 170
LetrI Zink 172/ Letrl Nixeg p W 40 e 10 do do B 206,50b2B I 10 o Malzf Schkeud 144,500

asgow 7 März Roheisen Mixed numbers warrants 40 h 3,86 Galiz K Ludw B 92,756 to Mansfelder r 446 00

7 d teti e 40 M t Biasgow 7 März Schlussber Roheisen Mixed numbers warranſs n aeh h ä 2 Suehs Kawwg Sp

40 h 7 4 o Weimar Gera 16,750 Golbrig 86 00b20New Vork 7 März Zinn Sltraits 20,40 Doll Eisen Hr 1 1ö o Werrababn 71 00 7 Ssäehs Mäasch FabIoltness 21,75 Doll v Mon St 7 ixt gNarimgan m 140,600iv en S F 4 ächs Webstuhl829 Altenburg Zeitz 182,006 Fabr Schönherr 174,509Froank on vnas en Forx 1g Huz Hodenk Iät A 224,000 9 Thür I 2 160,00b20
am 6 März Telegr 12 do do B 224,000 9 32 S FRother Winterweizen loco 78, Rother Weizen pr März t 10 Thür Br V St npr per April per Mai 782, per Juli 81 Kaffee Rio Nr Piv Rank u Kredit Art 10 do St Prior 137,000

7 177 low ord per April 17,00 per Juni 16,70 Zucker Fair re 8 i Allg D Kr A Lpz 177,000 5 Zeitzer Par u A 84,250 W
fining MAuscovados 3 Mais New pr März 63 pr Mai 53 7 Dresdener Bank 158,00b20 do do Oblig 104,253
er Juli 51, Menl Spring eclears 2,45 Getreidefracht I o Geraer Bank 5 Westeregeln Part 5 e

Schmalz loco 18,05 do Rohe Bnothers 13,30 Raff Pe e do Hals u Krdtb Oblig 103,25t role um Standard white in New Vork ,30 do Standard white in S Gothaer Privatb 114,500 12 Zuckerfab Glauzig 114,15b20
Philadelphia 5,25 Gd Rohes Petroleum in New Vork 5,55 do 6 Leipziger Bank 130,250 6 Zuckerraft Halle 115,0060
Pipeline 3 pr n m tet n wolle in New Vork 5 e dert 116,25609 do in New Orleans 9 Kupfer 11,90 eimar B abgsetr e in 327 blieb ohne u m 2 6 Zwickauer e rreise änderten sich daher nur wenig Gegen Schluss erfolgte au ussig zRea lisirungen eine Abschwüächung derseiben VLehlues flaa Div n s Böhm Nordbahn 92,000
Mais eröffnete zu höheren Preisen welche später jedoch auf gemeldete x a do do Gold 101 s S

grössere Ankünfte wieder weichen müussten Schluss sfetig 5 h r 200 503 r n r 77250
re i Fanierist izz,600 5 a n is72 e

tenbö hica s o do Schldvschr 101,000 4 o 0 b dr 6 1 e e Co 5 Dörstewitz Rattm 73,50B 5 v Dux Bodenbach 92,000
am 5 Harz C eer 3 D W M Sondermw s do Em 1872 91,000Weizen pr März 73/2 pr Mai 76 Mais pr März 41 Speck Stier Vorz A 69,750 s do Ao 1874 110,006

short eclear 10,50 Pork pr März 18,25 4 Geraerdutesp u W 102,506 4 l Graz Köflacher 85,1007 n 10350100 er gerx är 5 ohn 50b2 aschau Oderberg SLeipzizer Börae 7 März S Hallesche Str B 104,000 4 EPrag Dax Gold 100,906 S2

Zt M Zt A I KetteElbs Akt 64,006 5 o Gold 109,50603 Sache Rent Anl 392388,300 4 Manst Gew 18821 500 88,75b2 12 Körbisd Zuckerkb 119,500 s Prag Turnau 92,0060 a
3 do 1060 88,800 a do 1879 98,753 do 500 88,700 4 do Em 1875 98,75b2Thlr a Fp Stadtobl 1884 108,700 Schiffsnachrichven a30 Staatsanl 1855 100 84,100 1gr6 108,500 Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft S40 do 1847 j500 3 Altb Landoblig 1000 100,5060 4 im36 do 67 Kkv 490 500 100,800 8 do do 5000 100,756 en i en agzvarz am 0 a i We ort 29
3 Landrentenbr 500 97,500 getrofſen

r nene r 8 e 2 m e a eBerliner Börse von 7 Mir
Die Nachbörse schloss still Banken bebauptet Montan Eisenbahnv Eutin Lübeck Saalbahn Allgem ten

theilweise müässig abgeschwächt Fonds still Bahnen un Berliner Elektr Werke Bielefelder Maschinen z r e S
verändert Noten schwach Am KLassamarkt waren höher ſ Chemvitzer Bau Ges Deutsche v r te e
3proz Reichsanleihe 3proz Konsols Deutsche Bank Bauverein Herbrand Waggon Brauerei W W enDiskonto Ges Dresdner Bank Norddentsche Grundkreditbank Sentker Werkzeug Dannenbauw Georg er e 3 am a
Nationalbank für Deutschland Norddeutsche Bank Marien Staatsfonds waren wenig verändert re n t J c er
burger Niederwaldbahn Prince Henri Bahn Anilinfabrik Kasseler durchweg nicht erbeblich Prioritäten stil von ös n ise
Federstahl Elberfelder Farben Wollwaaren La Veloce Nien waren 3proz Lombarden kür Paris d er l
burger Eisen Nobel Dynvamit Nordd LIoyd Oberschles Cement niedriger 41proz König Wilhelm Oblig e 7 P nen
Oppelner Cement Spandauer Bergbrauerei Titels Kunsttöpferei Kurek Kiew und Rj san Koslow besser Privatdis J e
Bochumer Gussstahl Bonifacius Konsolidation Dortmunder Produk tenm arkKt Auf Deckungskäufe kür spüä e en
Vnion St Pr Hagener Gussstabl Hörder St Pr Hugo Laura schloss Weizen bei etwas höheren Vetrun a 5 n
hütte Nordstern Bergbau Oberschl EFisen Ind Phönix Roggen hat die anfängliche r vo a 3 r n
Tarnowitzer Niedriger notirten 4proz Reichsanleihe Ber auf Deckungen eingebracht Hafer est piritus
liner Handels Gesellschaft Leipziger Kredit Anstalt Krefelder Preise meistens 20 Pf schlechter als gestern

S c Kursk Kiew 4 95,50b26 bemeatDnoto st Er mi Kur 4 688,30b2 essauer Gas ,75b2u Bisenbahn Stamm Aktien Alosco Kursk s 144 75b204 95,40b2B Düsseldorfer Waggon 14 75b20 snotin lngen r 5 1102,750 Elberfeld Farbenfahr z8
enBrgänazungs Kursliste zu der piberst Blankenb 412103,806 Rybinsk Bologoye 5 93,80bzB Gummi ab Fonrobert 3 832,256

telephonisch übermittelten No Ftal Meridional Eb 7 120 1062 Rüss Südwestbahn 4 85,100 do Voigt Winde 8 00b
tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb 0 Transkaukasische 3 79,106 do Vol i Schlüter 5 26 baKrefelder 4 838,30b2 Warschau WienerlOer 4 199,30b26 Harburg ien Gummi 7 2809,00b20

Deutsche Fonds u Staatspap n ngor R e do S er ngu z uDutin Lübeck 1 2 do 1 er alser on VBad Staats Eis Anl 4 165,000 Frankfurt Güterb z 7475b2 in Oblig 94,90 b n 6 c
Bairische Anleihe 4 1107,4060 Zarskoe Selo Ges 1 5 82,00b20Seh P M it P 47 100 300 La Veloce Ital D eBag rin n e 4 1140,75b201 Deutseohe Risenb Stamm Norinera Pae I visis2zi 6 114,00b2 Ludw Löwe Co 18 258 00b20
aterisehe Pram Anl 4 148,800 Prioritäten a i 1033 6 100,50b20 Mälaerei Wrede s 2320i 20 Tulr I 105,00ba0 e III rxz 10871 6 102 30b20 h Vant z nJ u T o euss Wagenbau 2 e 87 25b2Köln Mlind Pr Anh 212 134,006B Breslau Warschau 18 20 87 90ba6 Oreg Railw u V 1825 5 197 Nordd Eiswerke 3 67,25b2

Dessauer St Pr Anl 3 St Louis u S Fr 1931 6 9 5 93,00ba0o Thl Loose 3 136 ,70b2 Dortmund Gronau E 4 115,206 do do 1931 5 94,20b2 0 pelnerPortl Cemnt le

h e h e e e 15 e re e geru e Ostpreuss Südbahn 5 11 natolische raunschweiger leMeininger 7 I oose 238,00b Zu 93 256 Oeste de minas 580 30b20 Breslauer 7 128,253Oldenb 40 Thlr Loose 5 128 256 WelwerGera s z 86,756 n v W 77 Stettiner 2 63,756
o e Sächs Stickmasch 4 I119,256Ausländisehe Fonäds ne n r e z iiwmlän d Ausländ Pisenb Stamm a o S T trals Spielkart St P 62g 107,50b2Finnländische Loose 48,25b2 en Aer äo 18861 4 Vr Peuthen Perr gt p o 17250

Freiburger p 7 S do Nordostbahn 4 z Ver Köln Rottw Pulv 10 159 50b2Italien Natb Pfd stfr ger Eis Byp Obl A 5 81 800 r t 5 ofKopenhag Stadt Anl 8 700 Albrechtsbahn gar 1490,20b er J yp Lit B 5 78,90b e ar o 96,00r20
Mailändert0Lire Loose 21,00b2B Ragab Oedenb 30,60b20 Wilhelm Luxemburg 3 91,500
Oesterr er als Reichenb Pardubitz 3 Zur

edl 77 iz1860 er Loose 5 128,60b20 r a r J 120,10b2 Bank Aktien
do e F do Mittelmeerb stfr 5 102,90b Bergwerks u HRätten GesRuss Poln Schatz Obl
do Präm Anl 1864 5 161,75b Anglo Deutsche Bank 5i666 5 162,60d26 n Anhalter Kohlenwerke 7 96,00tsnene But 3647810 Bisenb Prior Ovligationen Sarg 3 67 es Baropar Walenert 5
Türkische Anleihe 1 7 Barmer Bankverein 6 115,800 Berzelius 75bsdo Adwministr 5 92,75b2B 5 Berliner Handeis Ges 71 152,50b20 Braunschw Kohlenw 4do Zoll Oblig 5 Berg Märk III A B 3 1600 106 Braunschw Bank 52109,00B do St Pr 5 83do 400 Fres Loose 94,25b2 do III G 312100 100 Oölm W u Komm 5 99,500 Consolidat Bergw ſ20 169 2st
Ungarische Gold A 5 102,100 Braunschweigische z Cob Goth Kredit Ges 5 115,50b20 Consol Marie 2 e 40,25b260
do Grundentl Obl 4 81,40b26 Lübeck Büchengarant 4 108,00B Danziger Privatbank 82 Consol Redenh St Pr 0 9,1006

Tür Tab R A abg Sie Magdebur Wittenb 3 Deufsche Grunäschulä m 117,500 Duxer e n 5 eMainz Ludw 68 69 gar 4 Deutscheationalbank ger Gelsen r W a 2 e
Dentsehe Hypoth Pfandhrieroel 99 75 767 4 Esener Kredit 7 127 o feorgdarieng re 102256

Pldbr 4 o ooo Meceklenb Friedr Frzv 3 ehe Bau a 110,000 Hagener Gussetahl s 112 7s
Anhalt Deseauerktdbr Oberschles Lit E 100,106 in B s 138 750 Harzer Eisenw konv O 7,00BDeuts Gr Kr Präm I 2 113,500 Süäpab z Hamburg Hypoth B 8 ,75 à do St Pr o 38,166go r siſtos so Zeeig a 9e,5083 e er Verege 58 00beB ggo Bergwerk 4 10 126,00b20
D Gr K B III IIla v Weimar Geraer 44 101500 63 Inowrazlaw Steins B O 47,00b20III p 3 99 70b26 r Leipziger Bank 6 130 ob Katt itzer 8 1127,50b20K B IV rz 110 3 99,70b Lübecker Kommerzb 7 l1116,300 attowi9 V rz 100 31 94,80b20 Mecklenb Hypotheken 8 I136,00bzB r ine

do VI rz 100 4 108,000 Albrechtsbahn 5 Nordd Grun Kredit o 90,25b20 König Wilhbe w 77 iDeuts Grundseh ObI 4 102,20b26 Böhm Nordb G Obl 4 101,90b2 Oesterr Länderbank s do p rade z t
r r b i W 15 210,008 e oben 7 605,500J B Pfdbr 4 103 00b20 Dux 0 en ac er e Preuss Immob P t i Se r a S e e re EBemisehe Stahl I3 C 10 183,00des

do unkdb bis 1900 4 o ilb Pr Rhein Westf Bankw Pr 102,50beB i Bank konv 7 96,00b26Meininger Hyp Pldb 4 101,60b do Gold Pr 4 Weiwar
bis 4 103,00b2 Dux PragerGold Obl 5 109,90B tfälische Bank 5 I110,50048 n ine 4 180780r da an isen an e ne de Ovlig v Indust u Beorgw Ges

Nordd Gr Cred Pfdb 4 1101,75ba6 Ital Eis Obl V St gar Wiener Unionbank 7Plalz IIyp Bk Ptäbr 8 97,600 Kaseh Oderb Gold 80 3270 Allg Elektr Gesellseh 4 100,756
IV do Silb Pr 891 4 82,100Yonw o 4 101,500 Kronprinz Rudolfsb 4 82,300 Industrie Aktien u

e v er Zu so Hemoner Gg SC Pfd I II rz 110 5 113,5 emberg Czernowitzer T 112Je re loo 5 Oeet arme Staatsb an re i utapr h fn eI VIII IX rz 100 4 101,4 O 2 M t 8 k t43 i o i 100 do 1868 3 81 ch ſBan Austührang 62260 Be äennea a 127 4äo XI rz 100 3 97 00b do Ergänz ungen 3 81,800 Berl Charlottenb Tag hie bernia 8 An 104 606 aPe4 S Oetekr Loe 23 r 7172 l annahütte 108,506O 1890 esterr 0 e 2 e 2 1 e ng 2 h e lars S v r man 10 208 008 a rhu ökiigatosen 3 e 101,606
Komm Gvbi S 97 00b26j Pileen Prieeen ZDie P vir en 5 102 ob Suaorter hann Lomb 3 66,20b20 Berliner er hot o 90,50620 r W

äo ao XV xVn do Obligationen 5 I105 Sör do w i 1 121,50 n wen in a u 102 600 9unkündb bis 190 4 103 00bz26 Ungar Nordosthahn 23490 40 Muolk n J 255 o Paseage Axt Banver ſ4 ſ1on,200

h S u 5 er Brgehyen eng 200 Solvay Opngetionen suRhein r t 31 97,20126 h 3 a 79/600 Buitzke Meiallinduetr 2 101,50b20 Thn c 101,100
Sehles B C B rh a110 5 a Ivangorod Dombrowo a 101,60B Charlottb Wasserwerk 10 7e7nee We Ora en Verein e e 305
do do do 4 111,500 Koslow Woron, 16889 4 Chem Jene ren e Zoologischer Garten s
do Bodenkredit 4 102,250 Kursk Chark Asow so 4 94,80ba Danziger Oe 100
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